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Erscheint  Di en  S t a g , Donnerstag und SamStag.Die EinrückungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um-
-gebun, 9 Pfg . die Zeile, sonst 12 Pfg. Samstag , den 5. Mär ; 1892

Abonnementspreis oiertelsährlich in der Stabt 9V Pfg . »vd. Trägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. 1b, sonst »
Württemberg Mk. 1. Sb.

Deutsches Reich.
München , 1. März . Zum bevorstehen¬

den Besuch des Königs von Württemberg
erfahren bayr . Blätter , daß die württ . Majestäten
am 14 . März mittags von Stuttgart hier eintreffen
und daß deren Aufenthalt in der hiesigen Residenz
bis zum 15 . abends mährt . Der König wird sodann
direkt nach Stuttgart wieder zurückkehren , während
die Königin sich von hier aus nach Schloß Hohen¬
burg begiebt , um der Familie des Großherzogs von
Luxemburg einen Besuch abzustatten . Während des
hies . Aufenthaltes sind eine große Familientafel und
«ine Galatafel in Aussicht genommen , sowie wahr¬
scheinlich auch eine Festvorstellung im Hoftheater.

— Dem Reichs -Anzeiger zufolge sind dem
Kaiser  anläßlich der jüngsten Straßenkrawalle mehr¬
fache Kundgebungen aus Arbeiterkreisen
zugegangen , worin Bedauern über die Vorkommnisse
und treueste Anhänglichkeit , sowie unerschütterliches
Vertrauen ausgedrückt wird . Namentlich habe der
Ausritt des Kaisers am 26 . Februar inmitten der
wildbewegten Menschenmenge , welcher auf die letztere
tiefen Eindruck machte, Eingaben veranlaßt , worin
jene Gefühle einen charakteristischen Ausdruck finden.

— Bei dem Magistrat von Berlin  sind
anläßlich der letzten Ruhestörungen bis jetzt
Schadenersatzansprüche  in Höhe von 30,000
angemeldet . Diese Ziffern stellen natürlich nur die
Forderungen  der Geschädigten dar und werden
sich nach genauer Ermittelung und nach Abzug der
Beträge für die größtenteils versicherten Spiegel¬
scheiben erheblich reduzieren . Die Nachricht , daß eine
der verletzten Personen inzwischen gestorben,  hat
bis jetzt keine amtliche Bestätigung erhalten ; dagegen
soll allerdings der 17jährige Wilhelm Kist von
Charlottenburg schwer verletzt  sein . Bei dem¬
selben hat man einen Sack gefunden , der mit Fleisch¬
waren bis obenhin gefüllt war.

Berlin,  Donnerstag,3 . März . Reichstag.
Ciesetz über den Belagerungszustand in Elsaß -Lothringen.
Petri (Straßburg , n .l.) , ist entschieden gegen die
Vorlage . Im Reichslande herrsche vollkommene Ruhe,
die Bevölkerung wünsche nichts sehnsüchtiger als die
Aufrechterhaltung des europäischen Friedens und freue
sich der Zugehörigkeit zum D . Reich. Staatssekr.
Bosse:  Das Gesetz solle kein Ausnahmegesetz , son¬
dern ein Provisorium sein . Es habe seinen Grund
in der ausgesetzten Lage der Reichslande . Dies würde
am besten in der Kommissionsberatung näher erörtert,
w. Vollmar (Soz .) gegen die Vorlage . Während
des Septennatsrummels wäre dies Gesetz sicher ange-
rvendet und der Belagerungszustand erklärt worden.
Die Protestpartei sei auffallend zurückgegangen . Jetzt
aber werden die Elsässer aufs Neue gekränkt und die
Erwartungen in Frankreich aufs Neue geweckt. Hart-
mann (kons.) : Die Lage der Reichslande sei unzweifel¬
haft eine ausgesetzte ; da ein allgemeines Reichsgesetz
über den Belagerungszustand nicht schnell zu erlangen
sei, so erscheine die Vorlage , trotz einzelner Bedenken,
wie bezüglich der Verhängung der Todesstrafe , an¬
nehmbar . Er beantragt die Ueberweisung an eine
14gliedrige Kommission , v . Bar (d. fr .) verurteilt

das Gesetz schärfstens . Die Kommission müßte 21
Mitglieder haben . Staatssekr . Bosse:  Für die Vor¬
lage sprechen gewichtige Gründe , er hoffe, nach der
Kommissionsberatung auf die Annahme durch eine
große Mehrheit . Orterer (Zentr .) : Die militärischen
Gründe verdienen emste Erwägung . Er betont die
Notwendigkeit der Kommissionsberatung , v. Dziem-
bowski (Pole ) : Die Polen seien grundsätzliche Gegner
der Vorlage , aber für die Kommission . Petri  legt
nochmals die Bedenken gegen die Vorlage dar . Die
Berliner maßgebenden Kreis« werden über die Reichs¬
lande falsch unterrichtet . Elsaß -Lothringen wolle von
einer „ gueotion ä '^ ksLee-I -orrame " nichts wissen.

— Wie die „Allg . Reichskorrespondenz " be¬
richtet , beabsichtigt der Kaiser , diesmal bei seiner
Nordlandsreise  die Insel Island aufzusuchen.
In seiner Begleitung werden sich der Gesandte Graf
zu Eulenburg,  Premierlieutenant v . Hülsen und
Dr . Güßfeld  befinden . Aus der norwegischen
„Aftenposten " ist diese Mitteilung dahin zu ergänzen,
daß der Kaiser an der norwegischen Küste auch an
Jagden teilnehmen wird . Wie die „Aftenposten " be¬
richtet , hätte man an mehreren Stellen längs der
norwegischen Küste mit vorbereitenden Veranstaltungen
zur Abhaltung von Adlerjagden und Walfang begonnen,
namentlich auf der Walerstation auf Skjärvö.

Ausland.
Mailand,  2 . März . Eine zahlreich besuchte

Versammlung hiesiger beschäftigungsloser Arbeiter be¬
absichtigte , sich heute vormittag im Massenaufzug nach
dem Municipio und der Präfektur zu begeben , kam
jedoch auf das Abraten des Vorsitzenden von diesem
Beschluß zurück , da nach bestimmten Zusagen der
Staatsverwaltung nächste Woche bedeutendere Bauten
in Angriff genommen werden sollen.

Der Notstand in Rußland.  Manschreibt
der „N . Fr . Pr ." aus Petersburg  unterm 28.
Februar : „Die Lage der Notleidenden in Rußland
gestaltet sich immer trauriger . In einer Schrift des
Hilfskomites vonSchradinsk,  welche die verzweifelte
Lage der Bevölkerung im Gouvernement Perm rück¬
haltlos schildert , heißt es : „Die Mißernte von 1891
hat die Bevölkerung von Perm am Härtesten be¬
troffen , denn sie stand noch unter den Nachwirkungen
der Mißernte von 1890 . Gegenwärtig kann man sich
von dem hier herrschenden Elend gar keine Vorstellung
machen . Die Staaten von mehr als 107,000 Dessja-
tinen sind total vernichtet worden , und die Emte von
123,000 Dessjatinen ergab weniger als zwei Pud
für eine Person . In 144 Dörfern nährt sich die
Bevölkerung seit dem Monate August mit Unkraut
und Baumblättern ; diese Surrogate haben jetzt den
Preis von 1 Rubel für das Pud erreicht ! Schrecklich
ist, was die arme Bevölkerung von der Zukunft zu
erwarten hat . Das Herz bricht bei dem Gedanken,
daß noch volle sechs Monate hingehen müssen , bis
die Unglücklichen , wenn sie am Leben bleiben , die
Früchte der neuen Ernte werden genießen können.
Die Geistlichen teilen mit , daß sie zahlreichen von
Hunger gänzlich entkräfteten Familien die Sterbe¬
sakramente gereicht haben . In einem Dorfe find

mehr als 200 Kinder am Hungertyphus erkrankt ."
Und dieses Gebiet ist nicht das einzige, wo die Be¬
völkerung eine solche Not erdulden muß . JnSemi-
palatinsk  sind ebensolche Erscheinungen zu ge¬
wärtigen . Mehr als 400 Einwohner haben ihre
Behausungen verlassen , um Brod zu suchen. Die
offiziellen „Simbirskija Gubernskija Wjedomosti " be¬
richten von dem Elende in Simbirsk.  In diesem
Bezirke allein befinden sich 83 000 Personen , die dem
Hunger preisgegeben sind . Zur Fristung des Lebens
dieser Hungernden , schreibt das Blatt , ist monatlich
eine Quantität von wenigstens 62 200 Pfund Brod
erforderlich , was bis zum 15 . Juli eine Quantität
von 343 000 Pfund ausmacht , während keine Aussicht
vorhanden ist, diese Quantität herzuschaffen . Eben¬
solche Fortschritte wie der Hunger machen die epide¬
mischen Krankheiten im ganzen weiten Notgebiete.
Der Kasanskij Listok meldet aus Kasan,  daß nun¬
mehr auch unter den Soldaten der dortigen Garnison
der Typhus ausgebrochen ist, trotzdem die Mannschaft
in den Kasernen isoliert war . Die Spitäler sind
überfüllt und die ärztliche Hilfe erweist sich bei Be¬
kämpfung der Epidemie als machtlos . In Peters¬
burg werden Sanitäts -Ambulanzen organisirt , um
sie in das Hungergebiet zu entsenden . Die Studenten
der militär - medizinischen Akademie gehen ebenfalls
dorthin ab, denn die epidemischen Krankheiten drohen
thatsächlich das ganze Reich zu ergreifen ."

Tilges-Ueuigkeiten.
sAmtliches aus dem Staatsanzeiger .s

Seine Königliche Majestät  haben vermöge
allerhöchster Entschließung vom 23 . Dezember v. Js.
dem Kgl . Niederländischen Generalkonsul vonGeorgii-
Georgenau  in Stuttgart das Commenthurkreuz
zweiter Klasse des Friedrichsordens allergnädigst ver¬
liehen.

Calw.  Telegraphisch erhalten wir die Nach¬
richt von dem Ableben des res . Schultheiß Roth fuß
in Dennjächt.  Die Beerdigung findet Sonntag
nachmittag 1 '/ - Uhr statt.

Stuttgart,  29 . Februar . Einer Anregung
Professor Kürschners Folge leistend , bringt die Stadt
Marbach die Zimmereinrichtung , in dem Schiller ge¬
boren wurde , sowie sämtliche im Besitze der Gemeinde
befindlichen Gegenstände , die sich auf Schiller beziehen,
zur internationalen Musik - und Theater -Ausstellungin Wien.

Stuttgart,  2 . März . Am 29 . Februar,
abends , spielte in einem Hause der Metzgerstraße ein
3 '/ , Jahre alter Knabe während kurzer Abwesenheit
der Eltern mit Bohnen und brachte eine Bohne in
die Nase und dann in die Luftröhre , so daß das
Kind nach wenigen Minuten erstickte.  Wieder¬
belebungsversuche blieben ohne Erfolg.

Degerloch,  2 . März . Eine neue Mahnung,
zur Nachtzeit die Treppenhäuser zu beleuchten
— und das nicht bloß in der Stadt , sondern auch
auf dem Lande — , dürfte der hier eingetretene traurige
Unglücksfall sein, wonach ein hier in Arbeit stehender
Zimmermann im dunkeln Hausöhrn einen Fehltritt
that und infolge desselben so unglücklich die Treppe
hinabstürzte , daß alsbald der Tod eintrat.
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Cannstatt , 2 . März . Gestern nachmittag
stürzten  beim Steinbrechen infolge Ausrutschens
der verheiratete Bronner,  sowie der ledige Heinrich
Elsässer  von hier von einer Höhe von etwa 50 Fuß
vom Steinbruch herab in die Tiefe auf Steine , wobei
Bronner neben einem Rippenbruch schwere Verletzungen
am Kopfe und an der Lunge , sowie im Rücken davon¬
trug , so daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.
Elsässer trug mehr äußerliche Verletzungen davon.

Schorndorf,  2 . März . Zufuhr nahezu
1000 Stück Rindvieh . Im Anfang zeigte sich das
Geschäft flau und schleppend , weil die Verkäufer hohe
Preise forderten . Die Preise mußten zurückgehen,
und nachdem dies geschehen war , entwickelte sich ein
reger Verkehr und ein lebhafter Handel bei immerhin
noch guten Preisen . Da das Heu , von dem noch
großer Vorrat vorhanden ist, keinen hohen Preis hat,
der Zentner kostet 1 ^ 80 bis 2 so haben
die Landleute einen stattlichen Viehstand.

Reutlingen,  1 . März . Die Arbeiter Joh.
Kuhn von Pfullingen , Georg Laier und Gottlieb
Häring , beide letztere von hier , stehen seit Gründung
der Firma Roth u . Comp , am 1. März 1872 , also
20 Jahre ununterbrochen in deren Diensten , nachdem
sie zuvor schon mehrere Jahre in. der alten Firma
thät ' g waren . Am Samstag abend wurden dieselben
auf das Comptoir berufen und ihnen durch den
Bureauchef unter warmen Dankesworten für ihre
zwanzigjährige treue Arbeit je 50 Prämie über¬
reicht . Die Firma gewährt auch bei lOjähriger Tätig¬
keit an ihre Arbeiter Prämien und es ist gewiß er¬
freulich für beide Teile , daß sie öfters in der Lage
ist, dies zu thun.

Heidenheim,  1 . März . Gestern mittag hatte
eine hiesige Frau Glück . Sie füllte den Ofen in
der Wohnstube mit Coaks nach und hörte dabei etwas
klingeln . Als sie nachsuchte fand sie zu ihrem Er¬
staunen 2 Zwanzigmarkstücke . Der Coaks , 2 Zentner,
war von Ziegeleibesitzer Heinle bezogen und schon
wieder hat sie von dieser Sorte nachbestellt.

Ebingen,  2 . März . Die Fastnacht ist vorüber
bei uns , ruhiger und weniger Aufsehen erregend als
in den letzten Jahren , was wohl der allgemein ge¬
drückten Geschäftslage zuzuschreiben ist. Die junge
Welt läßt freilich die daraus erwacysenden Sorgen
weniger an sich herankommen , aber die Familien , die
unter der teuren Lebenshaltung zu leiden haben,
müssen sich schon etwas mehr Zwang auferlegen.
Zum Schluß hat uns Fasching noch alle recht tüchtig
zum Narren gehabt , denn während man in der letzten
Woche ernstlich von dem nächstigen sonnigen Frühlings¬
tage träumte , fings gestern abend an zu schneien die
ganze Nacht hindurch und der Aschermittwoch zeigt
wieder 6— 8 Zentimeter hoch Schnee und vermehrt
die ihm eigene unlustige Stimmung noch durch un¬

unterbrochenes Schneien den ganzen Vormittag , so
daß in den Straßen der Stadt nur schwer auszu¬
kommen ist. Die gesundheitlichen Verhältnisse wollen
sich bei der herrschenden Unbeständigkeit des Wetters
immer noch nicht bessern ; man hört allgemein sagen,
daß es selten einen Winter hindurch so viele Kranke
gegeben wie in dem von 1891/92 ; man sieht schon
deshalb einem durchgreifenden Umschwung mit sehn¬
lichen, Verlangen entgegen.

Tuttlingen,  1 . März . Die Arbeit der
Donauauffüllung und diejenige der Auffüllung des
freien Platzes , auf welchem das Max Schneckenburger¬
denkmal aufgestellt werden soll, ist in letzter Zeit
von den Unternehmern rasch gefördert worden , so
daß der Platz so ziemlich auf die richtige Höhe auf¬
gefüllt ist. In letzter Zeit wurde mit der Herstellung
des Steinsatzes für eine der den Platz begrenzenden
Querstraßen begonnen und diese Arbeit rasch zu Ende
geführt . _

Köln . Bandwurmkuren  beschäftigten
kürzlich m einem mehrere Tage dauernden Prozeß
die hiesige Strafkammer . Angeklagt waren 1. der
Sattler August Salinsky von hier , 2 . der General-
Agent Paul Ernst Wonnberger aus Berlin und 3.
der Heilkünstler Richard Mohrmann  aus Berlin.
Die beiden ersten sind Angestellte Mohrmanns . Die
Anklage lautet auf Betrug , fahrlässige Körperverletzung,
Ankündigung von Geheimmitteln und Verkauf von
Arzneien , mit denen der Handel nicht freigegeben ist.
Salinsky gab sich gelegentlich als Richard Mohrmann
aus . Wenn ein Patient bei Salinsky , der keinerlei
medizinische Kenntnis besitzt, auch erst kürzlich von
Mohrmann angestellt worden war , vorsprach , dann
ordnete er ohne jegliche Untersuchung eine Band¬
wurmkur an und sandte Bericht nach Berlin , von
wo aus das Mittel , angefertigt in einer dortigen
Apotheke , unter Nachnahme an den Patienten gesandt
wurde . Mohrmann kostete das Mittel in der Apotheke
1 die Patienten mußten es mit 10 bis 30 ^
bezahlen . Die Sachverständigen bekundeten , daß das
von Mohrmann angewandte Mittel das in der medi¬
zinischen Praxis allgemein gebräuchliche sei : Farnkraut¬
wurzel und Granat - , bezw. Kusso -Extrakt . Das
Mittel sei gut , jedoch müsse damit sehr vorsichtig
verfahren werden . Die Verteidigung hatte viele
Zeugen geladen , die über die Wirkung des Mittels
das Beste bekundeten ; einige hatten nach ihrer Aus¬
sage vergebens Heilung bei Aerzten gesucht und waren
erst durch das Mohrmannsche Mittel von ihrem Leiden
befreit worden . Die drei Angeklagten wurden des
fortgesetzten Betruges schuldig befunden und zu je
sechs Monaten Gefängnis,  Mohrmann außerdem
zu 1500 und wegen Verkaufs von Arzneien zu
50 Geldbuße verurteilt.

Hannover,  1 . März . Nachdem tagsüber

einzelne Trupps Arbeitsloser sich zusammengefunden^
suchten diese nachmittags an der Arntstraße ber
städtischen Kanalarbeiten beschäftigte polnische Arbeiter
zu stören ; dabei wurden zwei Arbeiter verhaftet.
Die Versuche , diese zu befreien , wurden von der
Polizei zurückgewiesen . Größere Ansammlungen auf
dem Klagesmarkt folgten , zu deren Zerstreuung ein
stärkeres Polizeiaufgebot erforderlich war.

Aus der Reichshauptstadt.  Auf dem.
Maskenfest , das am Freitag Abend bei dem Erb¬
prinzen von Meiningen  in Berlin stattfand,,
wurde es, nach der Kreuzz . erst als die Masken ge¬
fallen waren , bekannt , daß auch der Kaiser  in der
Gesellschaft sei. Er hatte mehrfach sein Kostüm ge¬
wechselt, erschien einmal im Domino , später in der
Tracht aus der Zeit Friedrichs des Großen , dann in.
einem anderen Kostüm und wußte so die Neugierde
lebendig zu erhalten . Auch Prinz Heinrich wechselte
mehrmals sein Kostüm , einmal erschien er als Sieg¬
fried . Der Erbprinz von Sachsen -Meiningen selbst-
erschien als Ritter aus der Zeit der Kreuzzüge , die
Frau Erbprinzessin trug ein venetianisches Kostüm.

-Allgemeine Heiterkeit erregte es nach der Post , „als-
unter die Menschen auch eine Tiergestalt trat , zum
Geschlecht der Rüsselträger gehörend , von Heller, gelber-
Farbe mit einem anig geringelten Schwänzlein am
Rücken, aber auf 2 Bemen sich unter den Anwesendem
umhertreibend ."

Standesamt ßakw.
Geborene:

19. Febr . Auguste Amalie , Tochter des Bernhardt
Gaugele,  Eisenbahnschaffners hier.

26. „ Willy Christian Friedrich , Sohn des Karl
Herzog,  Kaufmanns hier.

27. „ MariaLuise , TochterdesFriedrichSchnürle,
Spinners hier.

27. „ Katharine . Tochter des Michael Theurer,
Maschinenstrickers hier.

27. „ Hedwig Johanna , Tochter des Professors
Otto Hang  hier.

1. März . Paul Otto , Sohn des Michael Bosch , Dienst --
knechts hier.

Getraute:
27. Febr . Christian Friedrich Köhler,  Fabrikwerk¬

führer hier , mit Anna Maria Schnon hier.
Gestorbene:

1. März . Friedrich Theurer,  gewes . Bierbrauer von
Nagold 80 Jahre alt.

2 . März . Maria Lucie Staiger,  Tochter des Imma¬
nuel Staiger,  Ilmgeldskommissärs hier.
Ist - Jahre alt.

Gottesdienst
am Sonntag , den 6. März.

Landesbufttag.
Vom Turm 290.
Vorm -.Predigt : Herr Dekan Braun . Feier des

heiligen Abendmahls . 19 sti Uhr Beichte in der Sakristei .)
5 Uhr Abendpredigt : Herr Stadtpfarrer Eytel.  Das
Opfer ist für die Kirchenheizung bestimmt.

Mittwoch keine Betstunde.

Amtliche KekallutMllchungen.

Rceorä.
In Folge höherer Weisung sollen die Arbeiten zur Her¬

stellung einer zweiten Lokomotiv -Remise und an der Vergrößer¬
ung des Anbaus der bestehenden Remis auf dem Bahnhof Calw
im Wege schriftlicher Submission vergeben werden und zwar:

Erd - und Grabarbeiten . . . . im Betrag von 4424 ^ — iS,
Maurer - und Steinhauerarbeiten 7450 „ 35
Gypser - und Anstricharbeiten . „ „ 1254 „ 50
Zimmerarbeiten. 3843 40
Schreinerarbeiten. . „ 766 „ 25 „
Glaserarbeiten. 668 „ 50 „
Schlaffer - und Schmiedarbeiten . . „ „ „ 1037 „ 40
Flaschnerarbeiten. 463 —

Schieferdeckerarbeiten . . . . 164 „ —

Wasser - und Gasleitungen . . * „ 762 —

Blitzableiter. - - „ 232 —

Liebhaber zur Uebernahme dieser Arbeiten werden nun ersucht, den Ueber-
schlag und das Bedingnisheft sowie die Zeichnungen auf dem bauamtlichen Bureau
bier einzusehrn und ihre Offerte in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt
(christlich versiegelt und mit entsprechender Aufschrift , sowie diesseits unbekannte
Bewerber mit Vermögens - und Fähigkeitszeugnissen versehen , bis längstens

Mittwoch , den 1« . März , abends K Uhr,
daselbst abzugeben.

Die Eröffnung der Offerte findet am 17 . März vormittags 8 Uhr statt.

Kgl '. MeLriebsbcruamt Gcrkrv.
Krantz.

Bekanntmachung
Die feuerpolizeilichen Vorschriften,!

sowie die seit 12 . Oktober 1891 erschie¬
nenen Gesetze und Verordnungen wer¬
den am

Montag,  den 7. März 1892 , :
abends 6 Uhr , !

auf dem Rathaus den zum Erscheinen
eingeladenen Einwohnern publizirt.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Gefunden
wurden 2 Geldbeutel , 1 Broche und
einige Geldstücke . Eigentumsansprüche
sind binnen 8 Tagen beim Stadtschult¬
heißenamt geltend zu machen, widrigen¬
falls die gefundenen Gegenstände den
Findern ausgefolgt würden.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Die Beifuhr
von Paraffinöl , Kohlen und Coaks vom
Bahnhof zur Gasfabrik wird am

Dienstag,  den 8 . März d. I .,
vormittags 11 Uhr,

in der Kanzlei des Unterzeichneten auf
3 Jahre im öffentl . Abstreich vergeben.

Gaswerksverwalter Kober.

Wiesen - Verkauf.
Aus der Pflegschaft der Emilie

Carle , Tochter des Wilhelm Carle,
kommen 17 g. 33 gm Wiesen in Mei¬
sterswiesen am

Montag,  den 7. März 1892,
vormittags 11 Uhr,

angekauft zu 925 auf dem Rathaus,
zu einmaliger Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Privat -Anzeigerr.

Todes -Anzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten widme ich die
schmerzliche Nachricht , daß unsre
liebe Gattin und Mutter heute

_ . morgen 9 Uhr durch einen sanf¬
ten Tod von ihrem langen und schweren
Leiden erlöst wurde.

Beerdigung am Sonntag  mittag
1 Uhr vom Krankenhaus aus.

Der tieftrauernde Gatte:
Johs . Mattes.

V.-V.
Nächsten Montag bei Adolf Ziegler.
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Calw.

SM - L Vorschußbank,
eingetr . Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

Generalversammlung
findet am

Sonntag » den 13 . Mae ;, nachmittags 3 Uhr,
bei Dreifi statt.

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
3) Wahl von 3 Mitgliedern des Aufsichtsrats.
4 ) Auszahlung der Dividenden.

Der Rechnungsabschluß ist zur Einsichtnahme der Mitglieder im Bank¬
zimmer aufgelegt.

Der Vorstand und Auffichtsrat.

Mirffckajtseröffnung.
Ich mache hiemit die ergebenste Anzeige , daß ich

kommenden Sonntag , den 6 . ds . Mts . , meine Wirt¬
schaft in meinem Wohnhaus am Biersteg neu er¬
öffnen werde und halte ich mich meinen werten Gästen
bestens empfohlen.

Und . Karchs Mwe.

wozu höflichst einlade

Heute Samstag , den 5 . März , halte ich

NekelsnM,
C. Schöning ;. Hirsch.

Lönigl. Lack Veiimcl».
Badhotel und Wirtschaft sind von Montag den 7 . Mar;

ab wieder eröffnett.
N. Bronn.

^LllLkursus in vLiv.
Derselbe beginnt nächsten Montag , den 8 . März , im Saale zum bad.

Hof.  Verehrt Fräulein  wollen um 7 Uhr , geehrte Herren  um 8 /̂ - Uhr
daselbst erscheine« .

G . Keppler , Instituts -Tanzlehrer,
Tanzm . vom Stuttg . Liederkranz , Ob . Museum und Kaufm . Verein.

Nusikohlcn, In .,
gewaschen und gesiebt,

zerkl . Gasroaks,
Anthrarit (auf Bestellung)

empfiehlt und liefert vom Lager
Gottlob Naschold Wwe.

Wiefev-
Berpachtung.

3 Morgen Thalwiesen bei meiner
Kratzen -Fabrik gelegen , sind für mehrere
Jahre zu verpachten.

H. F. Baumann.
Calw.

Jür Bierbrauer,
Mivate u. Landwirte
empfehle auf kommenven Jahrmarkt
meine

klsmenbrenneisen,
welche in jedem beliebigen Namen und
Zeichen sehr billig zu haben sind. '

Mein Stand ist mit
Firma versehe « und be¬
findet sich an der Hauptstraße.

?LL8LLLllt
aus Neutlivge «.

Lehrkingsgesuch.
Einen ordentlichen jungen Menschen

nimmt in die Lehre
Friedrich Widmann,

Sattler u . Tapezier.

Lehrlingsgesuch.
Einen wohlerzogenen Jungen nimmt

in die Lehre
Bäcker Buck.

Calw.

A« verkaufe« :
schöne rottannene Stängchen , passend
zu Gartenhäuschen , Zaun - und Bohnen¬
stecken.

Fuhrmann Kübler.Eine mittelgroße

Wohnung
von 2 — 3 Zimmern nebst Zubehör sucht
bis Jakobi

Gärtner Müller.

40 — 50 Ztr . gut eingebrachteS

He« und Oehmd
hat zu verkaufen

Bäcker Buck.

Für Dornahof
gingen bei mir ein : von N . N . 3 M ., N . N . 5 M ., B . in L . 3 M ., Metzger
K. 1 M ., N . N . 2 M ., Wundarzt Kr . 3 M ., Rektor M . 5 M ., vr . Z . 2 M .,
H . F ., C . F ., E . F . in Hirs . 3 M ., R . St . in H . 3 M ., N . Sk. 2 M . 50 Pf .,
C . L . S . 4 M ., Frln . G . 4 M ., Frln . E . S . 6 M ., C. St . 3 M ., O . 2 M .,
C. K. 1 M . 50 Pf . , Frln . H . 2 M . , H . E . 3 M . , Frau W . Wwe . 4 M .,
Frau L. W . in Hirs . 4 M.

Im Namen des Vereins für Arbeiterkolonien sagt allen Gebern herzlichen
Dank ^ ^ .

Ir . Kundert.

v-l8 Mrtt. ?okt!klllll-bMklltvMll ril iMsseilL.8.
empfiehlt ihren anerkannt vorzüglichen Portland -Cement.

Wertreter für die Höerämter Kalw , Neuenbürg und Nagold:

Hugo Uau » Cuiru,
woselbst sich Lager befindet.

passend:

Schatullen , Handschuhkasten, Irammlrastcn , Schmuckkasten,
Taschentuchbehätter , Garndose : Taschenbürstchen u. Uecestaires,

Portemonnaies,
in schöner Auswahl , sowie verschiedene hübsche Neuheiten zu billigsten Preisen
empfiehlt

Ls.r1 23.kms.rm.

SvdürLv»
in schwarz und farbig , für Konfirmanden , in reicher Auswahl empfiehlt

I . C . Mager.

Zm Ausverkauf
empfehle ich in noch besonders gutem
Sortiment:

schwarze und farbige

Kleiderstoffe,
Kammgarnstoffe zu Jacken,

Unterrockstoffe,
rein wollenen Buckskin,

schwarzes und ktaues Tuch,
Bettüderwürfe,

Bett - und Sophavorlagen,
Zr;, Eretonne und

Schur ;;eugle,
Glacehandschuhe

schwarz und weiß,
Herrenkragen und

Manchetten,
Cravatten und

seidene Halstücher,
Zi ;- und Kleiderreste.
Außerdem bietet mein Lager noch

viel schönes und preiswürdiges durch alle
Rubriken und ist hiedurch Gelegenheit
geboten,

für Konfirmanden
gut und billig einzukaufen.

Um zahlreichen Besuch bittet
Llir . Lr3 .U8d3 .Lr.

Mein gut sortiertes Lager in
Regen - und

Sonnenschirmen
bringe hiemit in gefällige
Erinnerung.

Reparaturen schnell und billig.
V . Vkeist,

Dreherei und Schirmgeschäft.

köblingsr ^uelcer,
3 Pfd . s. 33 bei

Schellfische,
per Pfund 35 --H,

bei

Carl Sakmann.

ArMüle
zum Maschen , Förden und

Fo ônieren
besorgt

U3 .ris Uartm.

Mein Lager in

Gesangbüchern
und Schreidaldnms

bringe ich in empfehlende Erinnerung.
Volre , Buchbinder.

Sämtliche Sorten

Mehl,
Welschkorrrmeht,

JirtLerrneHi'
empfehle billigst

Ar . Nonnenmacher,
äußere Mühle , Calw.

Rechen, Gadeln , Wörde»
ital. Aeisbesen

empfiehlt
Fouls Schlotterbeck,

Seiler.

S3oy M „ 1900  M.
ui d 900  Mk.

werden gegen Pfandsicherheit aufzu¬
nehmen gesucht durch

Verw .-Akt . Staudenmeyer.
A. Schaufler,

Badgaffe.

1^ Gesangbücher I
>bei Emil Gcorgii . D D bei_ Emil Georgii . >
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ÜLMkLcvilkction.
Die Neuheiten für Frühjahr und Sommer sind einge¬

troffen und empfehle ich in schöner Auswahl:

Iaquettes in allen Größen- von Mk. 4. 50 an,
Mantelettes , Promenade- nnd Regenmantel,

sowie Regenpaletots
unter Zusicherung billigst gestellter Preise.

voppsirrüLLlozvI
von der Pampfziegekel Nuknen L Oo », Ziegekhause » ,

mit doppeltem Falz an Kopf und Seite , absolut kalkfrei und hartgebrannt,
mit Garantie für Wetterbeständigkeit , worüber Zeugnisse franko zur Verfügung stehen;

ferner: lufttrockene Schlackensteine, Schwemmsteine, W
Sacksteine, feuerfeste Sackofenplatten nnd Sacksteine,
Ziegel , Mamcheimer Portland -Zement, mWagenladungen und
in einzelnen Zentnern ab Calw und ab Ziegelei Hirsau.

ümil 2eor§LL,

von den billigsten bis zu den feinsten Marken , aromatisch und sehr preiswürdig bei
I . G. Mayer.

l ^ ilr - uncl Leitlsnlillte,

Aonfirmandenhüle
in den neuesten Formen und Farben , empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preisen

Korns Schill, Marktplatz.

Empfehlung.
Unterzeichneter bringt sein Lager in

2olä-, Albsr- iikä
aus der Württ . Metallwarenfabrik Geislingen in empfehlende Erinnerung.
Namentlich mache aufmerksam auf eine reichhaltige Auswahl von zu Konfir¬
mationsgeschenken geeigneten Gegenständen in guter Versilberung und Alu¬
minium , als:

Serviettringe , Briefbeschwerer , Mnmenhatter , Arüchte - nnd
Austchtsschaten , Schreib - und Aeuerzeuge , Kaffee - und Zchee-
service , Aschenbecher, Alaschentesser , Bestecke etc. etc.

in jedem Preis.
Achtungsvollst

Georg Olpp (vorm. M. Harr).

^1 *. 6 ^ 261 , L3ä § 3886,
empfiehlt sein großes Lager in

Kerven - und Knccbenccnzügen.
Konstrmandenanchge von 12—18 Mark, "ZME
ebenso gute Arbeitshosen zu billigst gestellten Preisen.

Geschäfts-Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum halte ich mein wohl¬

sortiertes Lager in

Flaum und Kettfedern
zu geneigter Abnahme bestens empfohlen. Ebenso empfehle ich mich im Ver¬
fertigen von neuen Betten und im Reparieren älterer.

Achtungsvollst
Kart ' Kkaibev.

-1 . ÄmnHimk
:r Auswahl zu billigen Preisen

I . Uolz, Buchbinder.
AM " Reparaturen prompt und billig . "UD8

empfiehlt in

I,vbeil8versieIlerMg8b»llk 1. v.
KM».

Die hiesige Vertretung dieser ältesten deutschen Lebensvers
sicherungsanstalt verwaltet der Unterzeichnete . Derselbe erbietet
sich zu allen erwünschten Auskünften.

F . Aull Irr , LeHrrer

Da noch ziemlich Vorrat , wird der Verkauf von

m-

(llölsvb) unll

AMD (llsusmsvlikr)
fortgesetzt . Um vollends schnell damit zu räumen , gebe die nur
prima Ware zum Fabrikpreis ab

Zu dieser selten günstigen Einkaufsgelegenheit lade freund-
lichst ein

8eIi0tznItziL)

„Neue Färberei ".

IL SS » » » » » » » » « » » » » » » » »

?st « nt
i» sllen Aasten

?stont
in meiner«» läuler » Aken erteilt.

Lneixp
Lstdrvmor '8

Uslr -llrckee
mit Nnoms uniI Lvsvknrsvlr lies

svkRsn voknsnks ^ kss

13t äor dssts , v̂oIil8e1iiri6Llr8iiä8ts uuä
2S8ÜUäSLtö L3 .6 'ss - 2u83 .t3,

Iin billigt « .
keiner Zlals -Latk «« ist ein vorsiiA-

livbes Stetrüolr desonäers kür
krauen , Linüer , Liutarme , dterven-

leiävnäe vtv.

rrelrtix«

äis Körner ms-blen unä minclsstsns
5 bäinutsn koaken.

zVirä niemals lose verkauft , sonäern nur
in 2riziual -? aoksteu L >/, , '/, u. '/s ? kä.

_ _ mir nsböllstsbenäer Schutzmarke.
2u dsLisdsn änrvd äis llolonial̂ arsv- nuä vroZnsn-

HL2äIuv§sn.

^rs .22I L̂tbrsiusr'-HLebko1§sr
^ öorlin — IVIünvkvn — liVivn.

t >62i6li6ii 111. 03 . 1 -yv dsi Hsrin

1. f . Oestorion, » ioärivk fiüioli,
LsrI Zvsinsuüer.

Teinach.
Meine neu eingetroffene

Musterkarte
in Tapeten und Sorten,

in 4 Abteilungen , empfehle ich zu gefl.
Benützung.

I . Walz , Gipser.

Ca . 40 Ztr . unberegnetes

He« ««d Gehmd
hat zu verkaufen

W . Weil , Dreher.

Kein Abführmittel hat eine so
milde, »angenehme , schmerzlose, dabei aber
prompte Wirkung wie die Zacharias-
Pillen . 1—2 Pillen genügen gegen
harten Stuhlgang , Appetitlosigkeit , ein¬
genommenen Kopf u . s. f . Preis 90
pro Schachtel . Zu beziehen durch die
Apotheken . — Garantiert unschädliches
Hausmittel.

Zu vermieten:
sofort oder auf 1. April 1 oder 2
möblierte Zimmer in schöner Lage.

Wo ? sagt die Red , d. Bl.

Druck und Verlag der A. Oelschlägrr 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw . Hiezu eine Vellage Wochenbl.
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^ . Nachdruck verbalen.

Der ^ chwedenhof.
Novelle von Fritz Brentano.

I.
Des Sommers fröhliche Tage waren vorüber.
Der Wald da drüben hatte sein grünes Gewand abgelegt und sich in sein

rotgelbeS Sterbekleid gehüllt; stiller war es geworden in Feld und Au, nur verein¬
zelt drang noch der Ton eines Sensenhammers, das Klingen einer Sense, die durch
das Riedgras fuhr, hinüber zum Waldrand, und abgerissene Töne eines alten Volks¬
liedes klangen aus dem Munde des verspäteten Mähers dazwischen— melancholische
Töne, halb verweht von dem Abendwind, der über die Stoppeln strich und die Äste
der Bäume bald leise, bald stärker wiegte, dah die roten Blätter herniederwirbelten, noch
einmal leuchtend und glitzernd im Herbstglanz, um dann im Schooße der mütter¬
lichen Erde zu verwesen.

AbendsonndurchglühteWolkenzüge schwebten hoch über den Wipfeln— ein
stilles, gespenstisches Heer, mit jedem Windstoß seine Gestalten wechselnd.

Mehr und mehr verblaßten die roten Tinten. Die Schatten der Dämmerung
huschten zwischen das leuchtende Gewölk— aus der Ferne hob sich noch einmal die
Stimme des heimkehrenden Sängers; der letzte Ton des Volksliedesv̂erhallte, und
der letzte Sonnenstrahl blitzte durch die Zweige. -

Unten im Walde aber, wo die Quelle aus dem moosumwucherten Felsen
rann, stand der Förster neben dem alten Baum, der seit undenklichen Zeiten im
Munde des Volkes die Mordeiche hieß.

Flüchtige Wallonen hatten dort beim Spiel ihren Rottmeister erstochen und
waren dann unstät weitergeirrt. Der Erschlagene aber hatte drei Tage da gelegen,
in der erstarrten Rechten den Würfelbecher haltend, die Linke krampfhaft auf die
klaffende Wunde gepreßt, während die toten Augen nach dem Himmel stierten,
als wollten sie von dort oben den Rächer dieser Frevelthat Herabrufen.

Andere Kriegsleute, welche des Weges durch den Wald kamen und an der
Quelle ihre müden Gäule tränkten, hatten den Toten am Fuße des Baume», wo
er lag, eingescharrt, ohne Sang und Klang. Und auch sie waren weiter gezogen,
und am anderen Tage war der tote Kamerad vergessen, denn drüben im nächsten
Dorf, da wurden sie von den Schweden ereilt— die Schwerter blitzten, die Haken¬
büchsen donnerten«ine Stunde lang und die Totengräber von gestern lagen selbst
kalt und starr und harrten der milden Hand, die sie der Erde übergab.

Und als der nächste Sommerwind über die Gräber der Gefallenen wehte, da
dachte kaum einer noch ihrer. Spielende Kinder tummelten sich auf dem Anger und
pflückten die Feldblumen, welche auf den Leichenhügeln wucherten, lachende Kränze
daraus windend für ihre blonden Häupter. Der Landmann aber bestellte friedlich
daneben sein Feld und dachte erst der Schrecken des Krieges wieder, wenn sein tief
einschneidender Pflug ein Stück Menschengebein aufwarf. Die Kinder starrten eS
einen Augenblick an, mit großen, verwunderten Augen, um in der nächsten Mmute
wieder lachend und jubelnd zu ihren Spielen zurückzukehren.

Aber wunderbar! Während Niemand mehr der vielen Leichen am Dorfrain
gedachte— der einsame Tote am Quell drüben im Wald war nicht vergessen worden.

Denn das ist der geheimnisvolle Zauber, den der Mord um sich verbreitet,
daß sein Angedenken nicht zur Ruhe kommen kann, und sich fortspinnt von der Ahne
zum Enkel, im Flüstern der Winde, im Rauschen der Blätter.

Mo aber Blutschuld auf einer Stätte liegt, da umschweben sie rächende
Geister und lauern auf den wiederkehrenden Mörder,' heißt es im Munde des Volkes.

Und auch diesmal hatte sich das prophetische Wort bewahrheitet. Der schreck¬
liche Krieg hatte endlich ausgetobt und Frirdenslüfte wehten wieder über den großen,
weiten Kirchhof, das Deutsche Reich genannt. Da fanden sie draußen an der Eiche
beim Quell, wo der tote Wallone faulte, einen.im zerlumpten Soldatengewand, mit
zerschmettertem Haupt, kalt und starr.

Und wie jener den Würfelbecher, so hielt dieser das abgeschossene Faustrohr
in der Hand, neben ihm aber lag ein Zettel, darauf stand, daß er vor Jahren den
Rottmeister aus Hibernien um schnöden Geldgewinn hier erstochen; wie er seitdem

icht Rast noch Ruhe gefunden und nach langer Marodeurfahrt gestern die Stätte
seines Frevels erkannt habe. Das sei ihm als eine absonderliche Mahnung der
ewigen Gerechtigkeit erschienen, und darum wolle er auch hier vor seinen Richter treten.

Und als der Selbstmörder neben seinem Opfer verscharrt war, da richteten
mitleidige Seelen ein rohes steinernes Kreuz an der Stelle auf. Der entweihte
Quell aber kam in Verruf; der Wald überwucherte im Lauf der langen Zeit den
breiten Pfad, der dort vorüberiührte, und die Sage wob ihre Schauer um die Blut¬
ställe. Hundert Jahre waren verflossen seitdem, doch die Geschichte war nicht er¬
storben und der Zauber des Mordes nicht erloschen. -

Warum der Förster heute gerade so lebhaft der beiden längst vermoderten
Toten gedachte— warum ihm heute die alte, halbverklungene Sage nicht aus dem
Sinn kam? Er hatte doch die Stelle, wer weiß wie oft betreten und hatte nie der
Geschichte gedacht.

Er war hierher gekommen, um die Spur eines Hirsches zu verfolgen, die sich
deutlich in dem feuchten Grund ausprägte, welcher die Quelle und den kleinen Teich,
den sie bildete, umgab. Aber er hatte noch eine andere Spur gefunden, diejenige
eines Mannes, eines Wilderers. An die Mordeiche hatte derselbe sein Gewehr ge¬
lehnt; da unten zeigte sich in dem lockeren Boden deutlich der Abdruck des breiten
Kolbens, und oben am Stamm, wo der Lauf geruht hatte, war das feine glatte
Moos abgeschürst.

Drüben am Teich aber waren die Schilfgräser auseinander gebogen worden
von Menschenhand und daneben— was war das, was daneben lag? Der Förster

hob es auf und betrachtete cs lange, während ein Zug jähen Erschreckens über sein
wettergebräuntes Antlitz flog.

„Er!" klang es fast stöhnend aus seiner tiefsten Brust. „Er ! Es ist sein
Tuch, ich habe es wohl hundertmal an ihm gesehen!"

Er schob den Fund in seine Jagdtasche und stand noch eine Weile in tiefem
Sinnen. Der Schaft seiner Büchse ruhte auf dem halbverwitterten Kreuz und sein
Blick bohrte sich fest auf die Oberfläche des kleinen Teiches.

Und sonderbar— er dachte nicht mehr an den Wilderer—der hundertjährige
Mord kam ihm wieder und wieder zu Sinn. Ihm war, als kreise da» grünliche
Wasser, und dort, wo eben der letzte Lichtstrahl hinfiel, der sich durch die Zweige
stahl, da hob cs sich wirbelnd und wallend; das bleiche Antlitz des toten Nottmelster»
tauchte auf und hinter ihm sein Mörder mit zerschmettertem Haupt. Und wie er
länger und länger hinblickte, da war es ihm, als verwandle sich das Gesicht, als
sei er selbst der tote Hibernier, und das Antlitz des fremden Mörders nahm andere,
jhm wohlbekannte Züge an.

Wie kaltes Grauen faßtee» ihn an, aber der Lichtstrahl erlosch und mit ihm
das gespenstige Gesicht. Ein starker Windstoß fuhr durch die Bäume und schreckte
den Förster aus seinen Sinnen auf. Er schüttelte sich wie im Fieber, warf die
Büchs» über die Schulter und schritt heimwärts.

Und hinter ihm flüsterten und rauschten die Büsche, und der Wald sang,
wieder das geheimnisvolle Lied, und aus den krachenden Ästen der Eiche klang eS
wie Stöhnen und Wehlaut. -

II.
Wett abseits vom Dorfe, nahe dem Rain, stand ein einsamer Hof — der

Schwedenhof geheißen. In jenem furchtbaren Kriege hatte sich eine Schar Schwedischer
in dem Gebäude verschanzt und eS drei Tage lang gegen die stürmenden Kaiserlichen
verteidigt, bis die rauchenden Trümmerhaufen den Rest der totwunden Ostseekrieger
begruben.

Die geflüchteten Bewohner waren, als der Kampf in jener Gegend avsgetobt
und sich nach anderwärts verzogen hatte, zurückgekehrt und richteten mit unverzagtem
Mute an derselben Stelle ihr Heim auf's Neue wieder auf. Zwischen den Brand¬
ruinen keimte sprossend da» junge Leben; Lenz um Lenz zog in das Land, und nach
wenigen Jahren schaute der Hof wieder stolz und trotzig in das Weite, nur noch
durch seinen Namen an jene Zeit gemahnend.

Und stolz und trotzig war auch das Geschlecht, welches den Hof bewohnte,
stolz und trotzig sah der Bursche drein, welcher dort im Abenddämmerschein am
Fenster stand. Seine rechte Faust umschloß fest den Lauf einer Flinte, welch« er
auf einem hölzernen Schemel zu seinen Füßen aufgesetzt hatte, und sein scharfer Blick
bohrte sich in den Horizont über dem nicht allzu fernen Wald, als verfolge er dort
das stetige Hereinbrechen der Nacht, das sich in dem wechselnden Wolkenspiegel kund gab.

Auch das scharfe Knarren der Thür hinter ihm schreckte ihn nicht aus seinem
Sinnen auf.

Seine Mutter war eingetreten, die Schwedenhofbäuerin. Ihr erster Blick fiel
auf dm Sohn am Fenster— ihr zweüer auf die Flinte in seiner Hand, und wie
ein leichtes Zittern ging es über ihr mildes, weiches Antlitz, welches so wenig zu
ihrer fast übergroßen Gestalt paßte.

„Ulrich!" sprach sie beinahe tonlos.
Er hörte nicht.
„Ulrich," rief sie lauter, und fuhr, als er sich umdrehte, fort:
„Was soll das Gewehr?"
Er wände sich wieder ab und seine Faust umschloß fester die Waffe.
„Du willst hinaus zum Wald, Ulrich?" sprach sie dringender.
„Ja, Mutter!" antwortete er kurz.
„Du wirst nicht gehen."
„Doch Mutter!"
Eine feste Entschlossenheitklang aus der knappen Rede. Die Bäuerin trat

ihm näher und legte die hagere Hand auf seine Schulter, daß er sich unwillkürlich
zu ihr drehte. Einen Augenblick sah er ihr inS Gesicht, dann senkte er dm trotzigen
Blick vor dem Mutterantlitz zu Boden.

„Und weißt Du," fragte sie leise, „welch einen Tag wir heute haben? Denkst
du daran, was in der Nacht heute vor vier Jahren geschah?"

„Just weil ich daran denke," antwortete er dumpf, „geh' ich hinaus— mehr
aber noch, weil mir nicht aus dem Sinn will, was heute morgen vor einem Jahr
geschah."

„Laß die Toten ruhen," bat sie weich, „und sie ist tot für Dich— muß «S
sein, mein Sohn."

„Aber der Räuber ist es nicht— darf es nicht sein, Mutter!" stieß er wild
heraus. „Nein, sieh mich nicht so bittend an — quäle mich nicht! Ich war dir immer
ein gehorsamer Sohn und habe alles gettan, was Du wolltest, aber hier endigt
Deine Macht über mich. Es treibt mich hinaus in den Wald, wo heute vor vier
Jahren der Vater fiel, von derselben Hand fiel, die nm vor einem Jahre mein
Liebstes stahl. Es ist eine unsichtbare dunkle Gewalt, der ich mich bmgm muß und
die mir allabendlich das Gewehr in die Hand zwingt. Mich reizt die Jagd, der
heimliche, verbotene Genuß, eS ist wahr, aber mehr noch treibt mich das wilde, heiße
Sehnen, ihn nur einmal zu treffen, ihm allen Groll und Haß, die ich so lange in
mir trage, in das Gesicht zu schleudern— zu sehen, mit eigenen Augen, wie der
Mörder meines Vaters und meines Glückes vor mir zittert und bebt. Und ich weiß
es, daß er mich fürchtet! Seit sie sein Weib ist, weicht er mir aus auf seinem eigenen
Grund und Boden—haha, der Förster dem Wilderer! Und er weiß mich draußen,
denn er weiß alles, was vorgeht in seinem Revier.

Fortsetzung folgt.
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Prirmt -Anzeigen.

« 8
Calw

im Gasthaus z. Engel
DM- Calw
im Gasthaus Engel.

8 Samstag , den 5 . Mär ; 1892 . ^
^ Das erste bedeutendste Konfektionsgeschäft Süddeutschlands hält in Calw im Gasthaus ^

z. Engel einen Verkauf für nur kurze Zeit

«in fertigen Herren - unä Mnaöenbkeiäern »
DM - r» unvergleichlich billigen Preisen . ^

^ Dwl ' Durch groste Einkäufe in den ersten Fabriken und direkten Warenbezug bin ich
^ in der Lage , billiger zu verkaufen wie überall . "NS
A Ich offerire nachstehendeWaren zu den noch nie dagewesenen billigen Preisen und kann sich
4^ Jedermann von der Billigkeit derselben überzeugen. Diese günstige Gelegenheit dürfte sich selten mehr dar-

bieten und es liegt im Interesse eines geehrten Publikums , hiervon in reichstem Maße Gebrauch zu machen.

^ ? i -6i8 -V srLsioluiis:
^ Herren -Frühjahrs -Ueberzieher aus gutem Tuch  in allen Farben . . von 16 ^ an.
^ Herren -Anzug aus gutem Buckskin  in allen Farben . von 18 ^ an.
^ Herren -Anzug aus schwerem Velours , dauerhaft .von 20 ^ an.
^ Herren -Anzug aus Prima - Velours , Neuheit . von 24 ^ an.
^ Herren -Anzug , Kammgarn , Maaßanzug , schwere Ware. . . . von 28 an.

Konfirmanoen -Anzug in Buckskin, Kammgarn und Cheviot in allen Farben . von 12 ^ an.
Knaben -Anzug für das Alter von 2 bis 7 Jahren passend . von 4 ^ an.
Knaben -Anzug für das Alter von 8 bis 12 Jahren passend . von 8 ^ an.

Ferner einzelne Joppen , Sackröcke , Hosen , Hosen und Westen , Arbeiterkleider re . re . zu
enorm billigen Preisen.

Ich mache das werte Publikum darauf aufmerksam, daß meine Waren nur aus guten Stoffen , guten
Zuthaten und sehr gut verarbeitet sind.

ßttttnklejdttgkjWI im Hause des Herrn Friedrich Haydt z. Engel in Calw.
v . 8tvrü au8 kfornktziM.

«Lllve,
gelb rrnö brau , von Mk. 1. 20 bis Mk. 1. 60,

gebrannte Kaffee, von Mk. 1. 60 bis Mk. 1. 80 pr. Pfd.,
V2 Pfd .-Packeten, von Inlioüsr,rn

in bester Qualität empfiehlt
Hoflieferant in Loim,

6s.r1 L3.KM3.ÜÜ.

Fayon -Emmenthalerkäsr
desgl. Limburger Käse, hochfeine Alpenware,

sowie

Schweineschmalz, deutsches,
kein amerikanisches Speisefett , fein im Geschmack,  ebenso

Rinvschmalz (s «tt « schm- lr),
keine Margarine , billigst bei

7 . 6 . Hs .ysr.

Da » beckeutenckft« nnä rühmlich ft
bekannt«

kellfeclern -l. sgei'
Unns

in KltovL dsi ^ Livdvrg
versendet zollfrei gegen Nachnahme

(nicht unter 10 Pfd .)
gute neue Bettfedern für SV

das Pfund,
vorzüglich gute Sorten 1 ^ u.

1 ^ 25 H
prima Halbdaunen nur1 ^ 6ü --Z,
prima Ganzdaunen nur2 ^ 50 --Z.
Bei Abnahme v. 50 Pfd . 5°/» Rabatt.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Oberbett, Unter¬
bett und 2 Kissen) prima Jnlettstoff

auf 's Beste gefüllt,
«>llschläsi »20  N.ZOM., zweiMäfigIO N.40 K.

Aur Kotekiers und Kandker
Krtrapreise.

Vsrbssssrts

l 'dssrscli 'vvM - Löiks
vonUergmann 4c Eo . inKaäeb «uk- De «»ä«a.
Allein vebtes , erstes anä ältestes La
brikat in ventscblanä , anerkannt vor
sützsiied unä allbeväbrt xeZsen alle Lrlen
UnntunrviniKÜeitvn nnä Blantans-
sekläAe , vis : Llitessvr , Llevdten,
Linnen , Uebertleeke eto . Vorr. L 8t.
50 L bei : ck. L . Oestvrlen.

Mr Ortsbehörden
für Arbeiter -Versicherung!

Liefere einen vorzüglichen im
ganzen Lande verbreiteten
vorschriftsm . Entwertungs-
Stempel  von Kautschuk zu 3 ^
und 1 ^ 50 per Stück incl.
Farbkifsen.

f . örsundsol » stsoßf.
Heilbroun.

LiSsill «« n . lldren -vlplom ».
^Vir «mptetrlva en»,vr vorraxUelre«

i ^ otl^
kür

P-aNrlliatloi » «llittetlseNer
loroNniLt« na . L o «.

7aür ISSS: lloläsns IlsLsills.

„vuboradlbsr"
ist O 6 M 6  l ^roliolt snr Ver-
seliönernnK nnck VerMnKUNK äer
Haut . Ilnkeblbar KvKen 8omm «r-
n. I-ebertlevkv , Llitesser , Lasen¬
röte eto . ?rsis 1.20 lil ^ . knolivk-
8viko äasn 80 Lkx. LrseuZer:

ck. Oroliek in Brünn.
2rsms Srolieb ist sin rsinss in

liegol gskülltss vsiokos Loiksn-
xräxarat , Lader Lein Ssdsimmittsl!
Länüied in Larknwsris - , UroAusn-

danälnnZen unä bei Lriseurs.
^Vo niebt vorrätix anek ru desieden
ans äer ^xotdeke  in Usixsix-

Ledkeuäits.
Leim Lanke verlange man ans-
ärüeklied „äts xrslsgskrönls Orsms
Sroliek ", <la es vertlose Laebak-

mnnxsn xisbt.

M Men dal
versuche die seit Jahren be¬
währten und hochgeschätzen

LsM " echten dQ

Spitzmegerich -Soubons
in Packeten L 20 und 40 Pfg.

Spitzwegerich -Kr .-Suft
in Fläschchen L SO Pfg . und höher von
Osnl lilill in 81uk1gsi »1,

Nur echt bei Keinr . Schnauffer,
Kond . beim Rößle , Calw ; K . ad «,
Althengstett ; I . H . Huld «, Decken-
pfronn;  L . Weih , Stammheim
b. Calw ; Ar . Warg . Kühlerer Wwe .,
Unterreichenbach.

88
6 . 6 . L688l6l ' I

L 6 ! s.
^ssUngsn.
LokUsksr . 8r . Lla) . ckss

Lönigs v . ^Vürttewber ^ .
Iiisksr . IdrerLsts .̂ obstt

äsr LsrSogtQ Vers.
SrosllkürstlQ vor»

RrrssliMä.
Iiteksr . Sr .vuredl . äss
I ä̂rsttzQV .VodsvIoke,
I kvlserl . 8tuttk »1ter«
iv LIsLss -sbotdrlvgvir.

LcdLUMweln-
Icellerei. ^

Vszrllnilot isrs.

UelleMuch 'seb -LmMiAkiiselie

Üamf)s8etii5slirt8 -6e8ell8c !läkt.

üivriZs ? ogtäLwxksr -Ii!vigii
rviseben

nnäLLbllUoilL
Itrsedsstö LMiäsrnng.

VorLÜAliebv VerpüeKnnx.
Lilligsts I ^ssssgs - Prsiss.

Labere ^ nsknnkt erteilt:

lüv Vorwsltung in lwltsriism.

^ .ssovt : ? r . Solvvsirsr !v vslw.
dg . Dimmsl in llalv7.

foumieriiancllung
Ecke Olga - u. Uhlandstr . I . Eppinger.

Beste «>» billigste Bezugsquelle für
gaiantitt neue, doppelt ^ reinigt«. gewaschene, echt
nordische — -

vir versenden zollfrei, gegen Nach», tnicht vnter
l« Pfd.) gMe neue Bettfedern per Pfund für
«« Pfg.,8 « Pfg., 1S" IM . 25Pfg . ;
feine prima Halbdaunen IM . 6vPfg . ;
weiße Polarfedern2 M.«-2 M.50 Pa .;
silberweiße Bettfedern SM .. SM.
5« Pfg.. 4 M., 4 M. 5« Pfg. ». 5 M. ;
ferner: echt chinesische Ganzdaunen «sehr
MlrSfti ») 2 M . 5 « Pfg . und z M . »er-
pack»», zum « ostenpreise. — « ei Beträgen von
mindesten» 7» M. »«,, Radntt. — Etwa Nicht-
gefallendes wird frankirt bereitwilligst
zurückgenommen.

Pool» «L vo. A stirtdnlt-vrstst.

Druck und Verlag der A. O e lschl äger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs , Calw.
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